


  

Seit 1970 Beratung und Hilfen in der Region:

- Erziehungsberatungsstellen  
in Weilheim, Schongau und Penzberg

- Jugendsozialarbeit und Ganztagesbetreuung  
an Schulen in Weilheim, Schongau und Peissenberg

- Heilpädagogische Tagesstätte und Kinderhort  
in Schongau
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Aufgaben der Psychologischen Beratungsstellen 
nach SGB VIII:

Hilfe und Beratung für Eltern, Kinder und Jugendlic he (Seite 

1 von 2):

• bei der Klärung und Bewältigung individueller und 
familienbezogener Probleme und Lösungen von 
Erziehungsfragen (§28 KJHG)

• Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung (§16 
Abs.2 KJHG)

• Beratung in Fragen der Partnerschaft, Trennung und  
Scheidung (§17 KJHG)



  

Aufgaben der Psychologischen Beratungsstellen 
nach SGB VIII:

Hilfe und Beratung für Eltern, Kinder und Jugendlic he (Seite 2 von 
2):

 
• bei der Ausübung des Umgangsrechtes, Herstellung 
von Besuchskontakten (teilweise “begleiteter 
Umgang”) (§18 Abs.3 KJHG)

• bei Eingliederungshilfen für seelische Behinderung , 
ambulante Betreuung, Hortunterbringung, 
Pfelgefamilien statt Heim (§35a KJHG)

• Mitwirkung am Schutzauftrag der öffentlichen 
Jugendhilfe bei Kindeswohlgefährdung (§8a KJHG)



  

Psychologische Beratungsstellen

Angebote (Seite 1 von  2) :

• Beratung und Therapie für Familien, Eltern, 
Jugendliche und junge Erwachsene

• Beratung und Mediation bei Trennung  und 
Scheidung

• Themenspezifische Gruppenangebote, wie z.B.

�  Gruppen für Kinder, deren Eltern sich getrennt 
haben

�  Kindergruppen für soziales Training

�  Gewaltprävention



  

Psychologische Beratungsstellen

Angebote ���� (Seite 2 von 2) ����:

• Elternschule

• Informationsveranstaltungen, Elternabende und 
Elterncafés zu Erziehungsthemen

• Beratung für Lehrkräfte und ErzieherInnen

• aufsuchende Familienberatung

• Frühprävention



  

Psychologische Beratungsstellen

MitarbeiterInnen

3,26 Planstellen für 4 Diplom-PsychologInnen

2,45 Planstellen für 5 Diplom-Sozialpädagoginnen (FH)

0,25 Planstellen für 1 Heilpädagogin

1,99 Planstellen für 4 Verwaltungskräfte

Quelle: Jahresbericht 2007



  

Psychologische Beratungsstelle Weilheim



  

Mechtild Gödde
Diplom-Psychologin
Mediatorin
Familientherapeutin

anteilig: 26,5 Wochenstunden

an der EB seit 2007  

Schwerpunkte: 

- „Hochstrittige“, auch in Co-Beratung

- entwicklungspsychologische Beratung / 
Bindungsaufbau

- Sexueller Missbrauch

- Psychologische Diagnostik

- Elternabende, „Elterncafé“ auf Anfrage

- Onlineberatung

Leiterin der 3 Psychologischen Beratungsstellen



  

Pauline Lechner

Diplom-Sozialpädagogin

Teilzeit: 12 Wochenstunden

an der EB seit: 1975  

Schwerpunkte:

- Komplexe Mehr - Generationen – Problematiken

- Kinder mit Handicaps

- „Elterncafé“ im Förderzentrum Weilheim



  

Gertraud 
Annaberger

Diplom-Sozialpädagogin

Vollzeit

an der EB seit: 1979   

Schwerpunkte:

- „Aufsuchende Elternsprechstunde“

- Selbstbehauptungskurse und Soziale     
Kompetenztrainings mit Mobbingprävention für 
Jungen und Mädchen in verschiedenen 
Altersgruppen

- Entspannungsverfahren, Kinesiologische 
Methoden

- Hausbesuche



  

Kai Meyer 
zu Gellenbeck
Diplom-Psychologe
Systemischer Therapeut (in 
Ausbildung)

Teilzeit: 22 Wochenstunden

an der EB seit: 2004

Schwerpunkte:

- Jungenberatung

- frühkindliche Entwicklungsberatung / 
Bindungsaufbau 

- Co–Beratung bei Hochstrittigen

- Suchtproblematiken (z.B. Computer[spiel]sucht)

- „Elterncafés“ an den Weilheimer Grundschulen

- Onlineberatung

- Psychologische Diagnostik



  

Psychologische Beratungsstelle Schongau



  

Kurt Dorn
Diplom-Psychologe
Psychologischer Psychotherapeut 
Supervisor (DGSF)
Familientherapeut (DGSF) 

Vollzeit
an der EB seit: 1992  

Schwerpunkte: 

- Traumaberatung

- „Vätertreff“

- TuS Kindergruppe

- (sexuell) delinquente Jugendliche

Leiter der Beratungsstelle Schongau



  

Theodora Wolf
Diplom-Sozialpädagogin
Familientherapeutin
Integrale Körperbildtherapeutin

Teilzeit: 19,5 Wochenstunden

an der EB seit: 1984

 

Schwerpunkte:

- Beratung von Eltern und Kindern bei schulischen 
Problemen

- Traumaberatung

- Beratung von Eltern und Jugendlichen zum 
Thema "Pubertät

- Mädchenberatung



  

Margret Hospach  

Diplom-Sozialpädagogin
Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin
Familientherapeutin (DAF)
Mediatorin (BAFM)

Teilzeit: 9,5 Wochenstunden

an der EB seit: 1996  

Schwerpunkt:

- Mediation und Beratung von hochstrittigen Eltern



  

Gudrun 
Dorn-Kratzer
Heilpädagogin
Familientherapeutin (DGSF)
Supervisorin (DGSF)

Teilzeit: 9,5 Wochenstunden

an der EB seit: 1991

 

Schwerpunkte:

- Frühprävention

- Elterntraining



  

Psychologische Beratungsstelle Penzberg



  

Hans-Georg 
Frühschütz
Diplom-Psychologe
Psychologischer Psychotherapeut
Familientherapeut (DGSF)

Vollzeit

an der EB seit: 1985  

Schwerpunkte:

- Psychologische Diagnostik bei Lern-, 
Leistungs- und Persönlichkeitsproblemen

- Beratung bei schulischen Problemen

- AD(H)S – Beratung von Eltern

- Jungenberatung

- TuSch Kindergruppen mit Elternberatung

- Beratung von Migranten (türk. Familien)

Leiter der Beratungsstelle Penzberg



  

Conny Fedke
Diplom-Theologin, 
Diplom-Sozialpädagogin (FH)
Dipl.-Ehe-,Familien- und 
Lebensberaterin, 
Kommunikationstrainerin,
Systemische Therapeutin

Teilzeit: 15 Wochenstunden

an der EB seit: 1997

Schwerpunkte:

- Trennungs- und Scheidungsberatung

- Beratung von jungen Eltern

- Mädchenberatung

- Gruppenangebote für Eltern (Erziehungsfragen)



  

Psychologische Beratungsstellen
Wer empfiehlt Erziehungsberatung?

82• Ehemalige Klienten, Internet, Sonstige, Unbekannt

178 (18%)• Kindergarten, Schule, Hort, Kinderkrippe, Berufsvorb. Maßnahme

97 (10%)
• Sozialer Dienst / andere Institutionen, Familienhilfe/Wohngruppe, 
Arzt / Klinik / Gesundheitsamt, Niedergelassene TherapeutInnen, 
andere Beratungsstellen

6
(2008: 11)

• Gericht / Polizei / Staatsanwalt, 

530 (54%)
• junger Mensch selbst, Eltern / Personensorgeberechtigte, 
Verwandte / Bekannte

97 (10%)• Jugendamt / ASD

Quelle: Jahresbericht 2007



  

Psychologische Beratungsstellen

Fallzahlen

 

91311Zahl der zum Erstgespräch nicht erschienenen 
Familien

9171019990Zahl der Anmeldungen

205321370….ausserhalb der Familien

126016711573
Zahl der insgesamt erreichten Personen 
         innerhalb der Familien

9171019990
Zahl der betreuten Kinder, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen

200520062007

Quelle: Jahresbericht 2007



  

Psychologische Beratungsstellen

Wartezeiten bei Neuanmeldungen

54• Länger als 2 Monate

81• Bis zu 2 Monaten

151• Bis zu 1 Monat

289• Bis zu 14 Tage

Quelle: Jahresbericht 2007



  

Psychologische Beratungsstellen

40,6 %
35,5 %

15,4 %

8,5 %

1-3 Sitzungen
4-10 Sitzungen

11-20 Sitzungen

21 und mehr 
Sitzungen

17,6 %
14,5 %

18,1 %

18,8 %
31,0 %

1 Monat
Bis 3 Monate

Bis 6 Monate

Bis 9 Monate
12 Monate 
und länger

BeratungsintensitätBeratungsdauer

Quelle: Jahresbericht 2007



  

224
• Besondere Fragestellungen, Wunsch nach
  Rat und Information

80• Störungen im Körperbereich

254• Störungen im Gefühlsbereich

197• Auffälligkeiten im Leistungsbereich

504• Störungen der Kommunikation und Interaktion

Psychologische Beratungsstellen  

Gründe für die Inanspruchnahme der Beratungsstelle   
 
(Mehrfachnennungen)



  


